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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr 3ft
Samstag, den 7. Februar 188N.

(585-1) Nr. 507.

Gerichtsdiener-Stelle.
Bei dem k. t. Bezirksgerichte Littai ist die

wmchtsdienerstelle mit dem Gehalte von 250 f l .
und dem Borrückungsrechte in 300 fl. nebst 25proc.
"ctwttätszulage und dem Ansprüche auf Amts'
""dung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder bei einem an»
°ern Bezirksgerichte erledigte Amtsdienerstelle oder
"? eme etwa bei diesem Landesgerichte erledigte

"lenergehilfenstelle mit dem Gehalte von 300 fl.
und 25proc. Activitätszulage haben ihre gehörig
«egten Gesuche unter Nachweisung der Kenntnis
" belden Landessprachen in Wort und Schrift

"N Vorschriftsmäßigen Wege
.. b i s 6. M ä r z 1 8 8 0
Wamts vorzulegen.

^nspruchsberechtiqte Mil'tä'rbewerber werden
«"! das Gesetz vom 19. Apri l 1872, g . 60, und

e Verordnung vom 12. J u l i 1872 , g . 98
"' w. V l . , gewiesen.

^"ibach am 2. Februar 1880.
^ H ^ ü . Annäe»lleriHt8-Prüsillium.
^ ^ - ^ ) Nr'TlT^T'

Amtsdiener Stelle.
dien ? " ^ ^ ! ^ Landesqerichte ist eme Amts.

""stelle mit dem Iahresgehalle von 300 f l .
^

und dem Vorrückungsrechte in 350 ft. nebst 25proc.
Activitätszulage und dem Ansprüche auf die Amts»
lleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder allfällig um
die Stelle eincS hiergerichllichcn Dienersgehilfen
mit 300 st. Gehalt und 25proc. ActlvitätSzulage
oder eines AmtödienerS bei einem Bezirksgerichte
haben ihre gehörig belegten Gesuche, in welchen
dic Kenntnis beider Landessprachen in Wort und
Schrift und die Fertigkeit zur Verfassung schrift-
licher Relationen nachzuweisen ist,

b i s 2. M ä r z 1 8 8 0
Hieramts im vorschriftsmäßigen Wege einzubringen.

Anspruchsberechtigte Militä'rdewerber werden
auf die Bestimmungen des Gesctzes vom 19ten
Apri l 1872, H. 60, und die Verordnung vom
12. J u l i 1872, g . 98, R. G. B l . , gewiesen.

Laibach am 29. Jänner 1880.

A. ü. Aanäe8ueri<llt»"Priisiäium.
(501—3) Nr. 53.

Lehrerstelle.
An der «nllajsigen Volksschule zu Laufen

kommt die dermalen provisorisch besetzte Lehrstelle
mit dem Iahresgehalte von 400 ft., Natural-
Wohnung und dem Genusse der Pfarrer Groschel-
schcn Stiftungsrealitäten Rcctf.-Nr. 17/1 »ä Pfarr-
llrchengilt Laufen und Rectf.-Nr. 207, 270 und

288 zä Herrschaft RadmannSdorf nach Maßgabe
der diesfälligen testamentarischen Bestimmungen
d e f i n i t i v zu besetzen.

Die Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre
mit den bisherigen Nnstellungsdecreten und dem
Lchrbesähigunqszeugnisse gehörig belegten Gesuche
im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehölde

b i s 2 5 . F e b r u a r 1 8 8 0
Hieramts einzubringen.

K. t. Bezirlsschulrath RabmannSdors, am
24. Jänner 1880.

l 5 6 1 — 3 ) Nr . 1046.

Die Bezirkshebammenstelle in Iggendorf,
Orlsgemeinde Altenmarlt, und die in Bigaun,
Ortsgemeinde Ar ln iz , ist zu besehen. M i t oirsen
Stellen ist für die Dau-r des Bestandes der Be-
zirkskasse eine Remuneration jährlicher, und zwar
für Iggendorf 50 ft. und für Bigaun 36 fl. ver-
bunden.

Dokumentierte Competenzgesuche sind
b i ö 2 0 . F e b r u a r 1 8 8 0

Hieramts einzubringen.
K. l . Bezirkshauptmannschaft Loitsch am

31. Jänner 1880.

N n z e i g e b l a t t .
^ 2 ) Nr. 4736.

. . Aeassumienmg
vWer ezec. Feilbietung.

lvird °'." ^ l ' Blzirlsgenchte Scnosclsch
° belamlt aemacht:

N'Nlvv ^ ' "ber Ansuchen der t. l. F i .
tun« . ° "u "u r zu ttaibach (in Vertrc-
Besch^ ^ ^ n l. l. Aerars) dic mit dem

Wim , " ° ' " ' " ' ^^"^ ^ ^ ' H- " ^ ^ 'Johl»,,,, " ^ e exec. Frilbiclung der dein
»erich Sever von Vründl gehörigen,
l'lül , 3 ?"l 2172 ft. bewerlelen Rca.
dorf ^ U,b..Nr. 54 aä Gut Nuss.
die T " '"'"lert und zu deren Vornahme

Satzung anf dm

^ l n i t / ^ ' F e b r u a r 1 8 8 0 ,
a"chls .vv" ^ bi« 12 Uhr. hier-
^ n ° , " ^ " °"lsen Vcscheids-

^ angeordnet worden.
^ ^ n c h ^ ' N e r i c h t Senosetsch am
(ÜI^TT^ '

l,"!umlerung ezecutiver
Alltaten-Versteigerung.

°"annt l t . Bezirksgerichte Egg wird

^en,c sss" »lber Ansuchen des Anton
^ " V e ^ ' ! " " ä r des Michael Novaf

"°n <)? 'e exec. Versteigerung der dem
'Hlich H , ? ? ' ' ^ ° ^ ^hörigen, ge.

^ e 3L l ^ s l ^schätzten, im Grund.
>ben N ^ M Urb..Nr. ,8 vorlom-
^ ' F k i l b ' " " " "assumiert. und hiezu

' "ste a'ungs-Tagsatzungen. undzwar

"b'drit.^^rz

'^«lnal » / ' ^ p l ' l 1 8 8 0 .
bricht" ^ ^ t t a g « um 9 Uhr. hier-
^ l " ' ?a 2 . " " ^ 'hange angeordnet
> ' und , w ^ Handreali.ät bei der
^ "ber d m l^n Feilbiet^nc, nur um

° "ten aber " l l , "bungiwert. bei der
.^ 'ben w e s d " ^ " " " demselben hintan-

^ o n d e ^ ^ w ^ e d m g n i s s e . wornach
^ver z!,cualtt vor gemachtem

Anbote ein 1l)proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommlsslon zu erlegen hat, sowie
das Schätzungeplvtololl und der Grund-
buchsextract liinnen in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg, am 13ten
Jänner 1880.

(481—2) Nr. 4669.

Rcassumierung
dritter M . Feilbictung.

Bo.-n l. l . Bczirlsgerlchlc Senoselsch
wird bl lannt gemacht:

G5 sei über Ansuchen des Eduard
Ussar von Adelsberg (als Cessionür der
Agnes Poilaj von Ndelsberg) die ,nll
dem Vescheide vom 3. April 1879. Hat)!
1373, ststierle drille exec. Feilbietung der
dem Frm«z Selovin von Oorilsche gehö-
rigen, g.rrichllich anf 29«b fi. bewerteten
Relllilüt Lud Urb..Nr. 1058 aä Herr.
schajt Adelsberg reassumlert und zu de-
ren Vornahme dle Tagsatzung auf den

-21 . F e b r u a r 1 8 8 0 .

vormittags von 11 bis !2 Uhr, hier.
gerichls mit dem vorigen VescheidSanhangc
angeordnet.

K. f. !vez<rssgerichl Genoselsch am
28. Dezember 1879.

( 4 6 4 - 2 ) Nr. 8007.

Executive
Vom l . l . Bezirksgerichte LaaS wird

hiemil belannt gemacht:
<l« sel über Ansuchen des Herrn Gre»

gor Lah von Vaas die elec. Ve»sleigerung
der dem Andreas I u v a n i i von ttaaS ge»
hdrigen, mil t>em exec. Pfandrechte beleg-
ten Vlealitülen, als:
1.) Ulb.'Nr. 243 aä Grundbuch Eladl.

gilt Laas im Schätzungswerte per
2320 st.;

2 ) Urb.'Nr. 2 l « . Rectf.'Nr. bbb lm
Schätzungswerte pr. 400 si.;

3.) Urb..Nr. 75. Reclf .Nr. 4 4 ' / , »li
Grundbuch Gtadtailt «aas im Schä<
tzungswertc pr. 1i>0 ft. j

4 ) Uru.'Nr. 212 »6 Grundbuch Stadt»
gilt LaaS im Werte pr. 50 fl.;

b ) Ulb.'Nr. 238 »ä Grundbuch Stadt»
gilt Vaas im Werte per 150 f l , ;

«.) Urb.'Nr. 101, Reclf.'Nr. 55ll ̂ ä
Grundbuch Sladlgil l ttaas im Werte
pr. 400 fl.;

7.) Dom.-Grundbuchs.Nr. 481/15 , ^
Grundbuch Echneeberg im Werte
pr. l l)0 f l . ;

8.) U'b..Nr. 3^8/1242 »6 Grundbuch
Herrschaft Haasberg im Werte per
150 ft, —

bewilligt, und hlezu drei Fellbietu»gs'Tag<
satzungen. und zwar die erste auf den

2 4. F e b r u a r ,
dle zweite auf den

24 . M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dasS die Pfandrealilüten del der ersten
und zweiten Feilbielung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unlcr demselben hinlangrgeben werden.

Die ^<cilalionbbedingnissl, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein 10pro»..Vadium zu Handen der
^icitationscommission zu erllgen hat, so»
wie die SchätzungSprotoloÜe und die
Grundbuchserlracle lönnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsuericht ^aas am 7len
Dezember 1879.

( 5 3 1 6 - 3 ) Nr. 7831.

Erinnerung
an den unbekannten Johann Weischel

und Andreas S c h i f r e r .
Von dem t. l. Vlzirlsaerichte Krain«

bürg wird den unbelanntlN Johann Wei.
schcl und Andreas Schifrer hienut erinnert:

ss haben wider di»srlbcn bei dirsem
Gerichte die Francisca Ingooic'schen Er»
ben: ftanni und lilije I>»aovic von Sl«a»
fische, ^copoldine ^c>onil. Apolhelersgallin
von Krainburg. Gabriele W'lfan. Inge.
nieursgallln von Trieft, und 2arl Scaria
von Kralnburg, uom. seiner mindj. K>n.
der (durch Dr . Mencinger). die Klage
äy pr»o». 17. November 1879, Zahl

7831. Vpcw, Essihung der Realitäten
»ub Urb.Nr. 30/8 und 9 »ä Pfarr.
lirchengill S t . Marl iu und Verjährung
der bei der Realität 8Ub Urb.»Nr. 9 »ä
Pfarrlirchengilt S l . Mart in für den An«
dieas Schisreraus dem Schuldscheine vom
31. Jänner 1802 haftenden Forderung
pr. 400 fl. L. W. oder 340 fi.. ein.
gebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tugsahung auf den

3 M ä r z 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr. hiergerichts anberaumt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellag»
ten diesem Gerichte unbekannt und die»
selben virlleichl aus den l. l. Erblandcn
abwesend sind, so hat man zu ihre^ Ver»
tretung und auf ihre Oefahv und Kosten
den Herrn Dr . Gurgcr, Advocal von
Krainburg, als iiurator kä a,olum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zcit selbst erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter be»
stellen und diesem Gerichte namhaft ma-
chen , überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu ihrer Ver-
theidigung erforderlichen Schrillt einleiten
lönnen, widligens diese Rechlssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Ve-
stlmlmmgen der Gerichtsordnung ocrhan'
bell werden und die Gellagl.n. welchen
es übrigens frei steht, ihre Rrchtsbehelse
auch dem benannten Euralor an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. l. Vezirlsaerlchl Krainburg am
1». November 1879.

( 4 4 8 - 3 ) Nr. 551.

Zweite efee. Fcilbietung.
Am 2 0. F e b r u a r 1 8 8 0 . vor-

millaas von 11 bis 12 Uhr. wird in
Gemähhrit des diesgerichtlichen V.scheil>es
und Hdicles vom 1(i. Dezeinver 1879,
Z. 9480, die zweite exec. Frilbieluna

>der der Ursula Uranter von Bo,je ae-
^öligen. Urb Nr 91. Reclf.Nl. 4 ^ ' / ,
> »6 Egg ob Podpsk glleaexen. aenchll'ch auf
!1390 fl. aejchohttn R.ali.üt stall...den.

K l. «ezirlo^rickl Lillal «,,» ^0>llN
> Iünner 1880.
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Spitzwegerich-
Brust - Bonbons
zur Heilunss von V»n«en- und Vrnftlcidcn. husten.
Keuchhusten, pciscrlclt u VronchialVcr,chlci,uung.
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Schuymarle unl> Unler«
schii!« am 2<n«on. ta nur d«nn »°«s,l»t eäit i l l.

l . t . landesb Fabrikanten. A ien. Mieöen, Fss«ss<lss, 4s.

Depots für Laibllch: U»rl» Voit»»nn, Tonditorei;
^. 8^«d«H», Apotheler. und ̂ Nl». N» i r , Apotheler.

(226) 4
^ M - Versendung auch per Postnachnahme. "»«>

»nd Jünglinge, welche durch ^ l̂g<nd<
fünden liiipcrlich und g«i''liq sstschwächt
stnd ober durch ruinirenden H«hrll,!ch
non I«d »nd Queckssllxr an bss»n
sl<,^er«»sh»<««». Vt«!,n»»schn»ä<v«.

»c, leil>«n, wird da2 b»rübm««> «>»,<«
!» s»<n«r « r « «l<s«»«n»« «lll«rt , , l » l o
U « l l » » t l » l l s « dringtüd einpiohlen,

Dasstlbl mit s«hr michtiqen anal«,
milch«« »Idbildunqen versehen, m ;>i
b«»iel>«n von N e . <« » ' ^ » » l in <?«,», ^ .
.>i»<!<,dletq»sse « , <V«>« l ff» - "

<^» s»!l«« 1ll«n»«n> v t r s i u « « » 5—
N<» «,s<« nn»n»li«l» l«h«,<ch» « « « Z

(597) Ni. ?5S.

Bekanntmachung,
Von der Glälibigeischaft im Con-

Nlrse über den Nachlass nach Wenzel
Ritter v. Abramsberg wurde an Stelle
des Andreas Ferjaniie der Notariats-
candidat Franz Stojer als Masse-
stellvertreter vorgeschlagen und vom
l. k. karidesgerichte als solcher bestellt.

Laibach am 3 1 . Jänner 1880.

(598—1) Nr. 752.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird dem unbekannt
wo lxsindlichen Herrn Franz Stein-
metz hienlit eröffnet, dass H^rr Anton
Knsper von Laibach (durch Herrn
Dr . v. Schrey) die Klage äs pl2,S8.
2 1 . Jänner 1880, g 528, auf Zc>h
lunq der W^chselsulnme per 340 fl.
11 kr. sammt Anhanq eingebracht
hade, worüber der Zahlungsauftrag
am 3 1 . Jänner 1880, g . 752, er.
lassen und dem dem undekannt wo be-
findlichen Herrn Franz Steinmetz unter
einem aufgestellten Curator »ä acwm
Herrn Dr . Suvvanlschitsch, Advocat
in Laibach, zugestellt worden ist.

Hievon wird der unbekannt wo
befindliche Herr Franz Steinmetz mit
der Aufforderung verständiget, dass
er entweder dem für ihn aufgestellten
Curator seine allsalligen Bertheidi«
gungsbehelfe an die Hand gebe oder
einen andern Rechtsfreund bestelle.

Laibach am 3 1 . Jänner 1880.

(447-3) Nr. 552.

Zweite exec. Feilbictung.
«m 20 , F e b r u a r 1 8 8 0 . vor-

miUaqs von 11 bis 12 Uhr, wird i»
Gemüßheit des diesgerichllichen Vescheides
und Hdictes vom 13. Dczcmber 1879,
Z. 99^1 , die zweite ex«, sseilbietung
der dem Ioft f Majhen oai» Vrische ge»
hörisse», Rcclf. > Nr. 72. pa^. 823 »ä!
Kre,lcherg st'leqe,,«,,. aerichtlich auf 1830fl.
geschätzten R alilät statlsiodrn.

K. l. Bczirlegericht Llltai am 20sten
Iünner 1880.

2 ^ ^

(534—1) Nr. 27,649.

Neassumierung ezeclltiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . stäot.'deleg. Bezirksgerichte
in Lailiach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Loreuz Ian ia
von Plesivica (durch L r . Pfcfftrer) die
exec. Versteigerung der dem Io^ef Pozlep
von Plesioica gehörigen, gerichtlich auf
556 ft. 43 lr. geschätzten, im Hrund«
buche Ein l . -Nr . U1 ilä Eteuergemeinde
Äresowiz vorkommenden Hausrealitat
sammt Weldeterram Post«Nr. 3410,
mlt Ausnahme des Ackers ,nk brezu",
lm Reüssumlerullgiwege neuerlich bcwil«
liget, und hiezu drei Feilvietungs'Tag«
satzungen. und zwar die erste auf den

2b. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. A p r i l
und die drltte auf den

u. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
ln der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Fettbietuug nur
um oder über dem Schätzungswert, be»
der dritten aber auch uuter demselben
hintangtgeben werden nurd.

Die Licitatiollslicdi.ignisse, wornach
insbesondere jeder Licttant vor g/mach-
tem Auliote ein lOproc. Vadium zu Han»
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Gruudbuchsextract töuuen in der
diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

Laibüch am 5. Dezember 1879.

(583—1) Nr. 27,134. ,

Neassumierung
dritter eiec. sseilbietung.

Vom k. k. städt.«deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

lös sei über Ansuchen des Herrn Alois
Frohm von Marburg (durch Dr.Lorber)
die dritte exec. Versteigerung der dem Mi»
chael Icipel von Iggdorf gehonten, gericht-
lich auf 200 fl. geschätzten, im Grundbuche
sub E in l . 'Nr . 93 »a Arunndorf vorkom-
luenden Wiese P a r c . ' N r . 962/2 mit
1 Joch 204 ^K la f t e rn im Neassumie.
rungswege neuerlich bewilliget, und hiezu
die Feilbietungs-Tagsahung auf den

25 . F e b r u a r 1 8 8 0 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange an
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch uuter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han<
den der Liciwtionscommission zu erlegen

i hat, sowie das Schälzun^sprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen

, werden.
> Üaibach am 26. November l s?s .

^ Z N 5 2?

W W W ' " ' 5

(582—1) Nr. 29.330.

Uebertragung ezccutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vlim l. k. städt.'deleg. Äezirlsgcrrchte
in Laiback wird bekannt geinacht:

Es sei in der Exccutionssache der
Helena Kurnik von Laibach grgeu Johann
Äalant von Stopaönit die executwe Ver-
steigerung der dem Johann Valant ge»
hörigen, gerichtlich auf 4775 f l . geschätz-
ten Realität U rb . 'N r . 505. Recls..
Nr. 213. tow.. I I , toi. 58 ad Auersverg
von Amtswegen auf den

25. F e b r u a r 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hiutangegeben werden
wlrd.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemache
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitatiollscolnmissil)ll zu er«
legen hat, sowie das Schätzullgsproto»
toll und der Grundbuchsextract tonnen
in der diesgerichllichen Registratur ein-
gesehen werden.

Laibach am 19. Dezember 1879.

(»45 - 3 ) Nr. 7594.

Reassmniernng em.
Fiealltätenversteigernng.

Vom l, t. Äl^irtsgerichle Oberlaidach
wird belannt gemacht:

Es s«i über Ansuchen dts Josef Telban
»on ^ranzdorf (Bl)> mund d<r Maltljäus
Vlecl'schen Erbe») die cpc. BrrslelgerilNg
aer dem Johann Orancelj von Odel»
biesuwiz gehörigen, gerichtlich auf 2220 st.
geschätzten, im Otlmdduche Fieudrülhal
^ub tarn. V, toi. 139. Rectf. Nr. 43 var
kommenden Ncalilclt w^gel, aus dem Ver-
gleiche vom l. Juni 1869. Z. l554,
ichuldigen 70b fl. 38 lr. 0 W. im Reas^
sumierungswe^e bewilliget, und hiezu die
Feilbietunzs'Tagsützunq auf den

14. F e b r u a r ! 8 « 0 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr. in der
OerichtSlanzlei mit dem Anhange angcord»
worden, dass die Pfandrealilal bei dieser
feilbietung auch unler dem Schatzwerte
yintangcgevtu werden wird.

Die ^icitationbbediugnissf, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor aemachlrm
Anbote ein 10p»oc. Badium zu Handen der
^ic>tationscc»nl,ussion zu erleaen hat, sowie
das Schätzun^sprolololl nnd der Grund»
bilchsextracl lüiluen in der diesqerichl»
lichen Neaistralur eingeselien werden.

K. l. Vezirlsaerichl Oderluibach, am
3. Dumber l879.

(355—2) Nr. !2,9?ö

Neassumierung
dritter cfec. Heilbietima.

Uebei Ansuchen des Josef Sluk v""
Zirkniz H«..Nr. 7 wird die mit ^
Bescheide vom 21. Mai ,879, Z. ^
üllf dm l6. Oktober l. I . angeordnet^
wcseiic und sohin sistierte drille elkfU''
feilbietung der dem F>anz Vranisel ^
Zirtniz Hs.-Nr. 5 gehörigen, g e r i «
auf 1060 fl. bewerteten Realität '"
Rclf..Nr.37tt ^ Herrschaft H < , .
wegen schuldigen 50 fl. sammt M "
lcanumamio auf den

l 7 . M ä r z 1880, . . , „ ,
vormittags 10 Uhr, hiergericht« M»^
fmhcrn Anhange angeordnet. , ^

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 3lp'
Dezember 1879. ^ ^ ^ - -

(406-3) Nr. l4.62s'

Erinnerung ^
an Josef I o n , az i n, resp.'oessen " l

uxbelaniilen Auftulhal<es. ^,
Von dem t. t. Veiirlsaerichte ^ ,

feld wird dein Josef Tomazin, t̂sp« ^
sr>, Erben, unbekannten Aufcnlhalles,
mit erinnert: . s,gl

Es habe wider dieselben bet dm ^
Gerichte Josef Vur i lö vou Kr j ' ^e C"^
Dr. Koceli) die Klage auf E . s i h " ' ' ^
N.al,läl Vera. ' Nr . 145 »ci O"^<lg.
»ud prasg. 20. Oezembcr l879. Z ! 4 . " ^
eiügedracht, worliber ^ie Tagsayu"»
den

2 7 . F e b r u a r 1 8 8 0 , ^
vormittags 8 Uhr, hiergericht« a " s ^
worden ist. ^glt»

Da der Aufenthaltsort der Oe/Hü
diesem Gerichte unbekannt und t» '^?
vielleicht ans den l. t. Erblande" a v ^ , ,
smo, so hat man zu deren Ve" ^
und auf deren Gefahr und K" '" /
Frailz Dluovscl von Arch als "
atl Ä«wm beftellt. ^ d^

Die Gcllaytcn werden hievon ^ ^
Ende oerstäüdiaft. damit sie alle" " ̂ e"
rechteii Z^il selbst erscheinen o d e r ! ' " ^
andern Sachwalter bestellen '" ' „pt ' ' .
Genchte namhaft machen, über^ ^
ordnuuaslnäßisseu Wege einschl t '^«^
die zu ihrer Bertheidiaung . " ' ^ s ^
Echrilte einleiten lünncu, widrls^^gts
Rechtssa ljt mil dc,u aufgestellte'' ^
nach den VestimmmiasN der ^ O
ordiiuug orlhandelt werden " " " ^ sl^'
tlaglcn. welchen eS übrigen« ^,leN ,<
ihre Nechtsbrhfll'e auch de," b e ^ ^e ^
ralor an die Hand zu gebe", >^ zfols
einer Verabsäumunq entstehe""
selbst beizulmsstn haben werden» ^

K. l. Vezirtsaericht O " " '
21.Dezembtt 187s.
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Auf AllerMcistei Befehl Seiner $ l i Apostolischen Majestät.
Koich ausgestattete, von dor k. k. LottopofällH-Direction garanüorto I

VII. STAATS-LOTTERIE
für gemeinsame Militär-Wohlthätigkeitezwecke,

n« e i n e r t r a £ z u z w o i I>"tthoil«n dem Fonde für Handstipondicn der Töchter
von üfficieren un(j Militarboainton zugewendet wird und zu oinom Drittheilo da*u
tewidraet ist, den Unt«rofücioron und Soldaten dio Erziehung ihrer Töchter und

weiblichon Waison zu erleichtern. (f>418) o—5

6272 Gewinste t t ^ t 230,200 Gulden.
j Haupttreffer mit 70,000 ff. Notenrente 1 Haupttreffer mit 10,000 fl. Notenrente
\ « ., 20,000 ff. „ ! I „ „ 5,000 fl. „
2iwrr l 8 V o r " u n d Nuchtroffer zu IOOO fl., 500 (l.und 200 fl., 10 Troffer ä IOOO fl..
enrll "u k 3 0 ° "•• *° Troffor n. 200 fl. und 80 Treffer a 100 fl. Notenrente,

n««ch Uar̂ Bwiiwte zu 40 fl.f 20 «.und 10 fl. im Gesammtbotrage von 79,000 fl.

Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 12. Februar 1880.
JBGF Wn LOH konUt 2 fl, <>. W. ~W6

Abti,n^er"1' 'i(wt'mni»nf,rPn enthält dor Hpiclplan, welcher mit den LoRon boi der
uinoilan^ für Staatsluttorion. Stadt, Kiotucr^asso 7, 2. Stock, im Jacoborhofe sowio

__ "ei don »ahlroichon Abuatzorganuu mionttfoltlieb zu bokomiuon ist.
" • — Wie L o n e w r r d r n | » o r l o l ' r r l * i i | t r» rml«* i . ̂ ^ =

Von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction. Carl Latour von Thurmburg,
^ _ _ Wien am 1. I)«zcmbor 1879. k. k. Hosrath u. I.ottodiroctor.

Norddeutscher Lloyd, |
^ in dor öKtorroichischon Monarchie conce«»ioniert« I

Uumpfschiffahrts - Gesellschaft. J
Direoto regelmässige l'oBt-DMinpssrhlssahrt I

j zwischen B r e m e n und A m e r i k a .
J l J>nil(fst«n tJcbcrTahrlsprelstrn und HolidcMter Hcliunrtlnn^ dnr Itoisen- i

<Jon einpf4(.|)it s j c ] , Z l i r t,ji]„,nM1 AuHkmist <lio obrigkeitlich gnnehmi^to i

Hauptagentur des Norddeutschen Lloyd für Krain
R Ranzinger, (ßoi4) 12 |

f _ Spoditour dor fSüdbahn. Wionurstrasso Nr. 13 nou in Laibach.
t*>fj^^ Vwi'läaslicho Agonton für dio l'orirko Krainn wordon on^aj'iort "^Q)

^ii—^———i———w^mmi

^ » K It ̂  K IVH

THEERKAPSELN.
•ieii „;„ n i " * l l h ( i r ' « ^Bl»tin-i;mhflllon(t, nt«ta gen»u <lo»irt, «rfr*>u«n
* » t b i » i » .V"1"1"1!"" l'.eliehthflit »1- Torlinnlicta»» llcilmittel RAfaa
"'l«icht,,r,' " r "»«« l»« l l» i und I . n t i K ^ n k a t n r r h und aln woentlickM

)i« i . n ^ m i t u l !""' T u b w r k n l o n e un.) M r h w l i i < U i i r h t .
»üth j ' ' "'"'»ame Wirkung do« Tli.-«rs in K.*[iHnl- .>.l«r l'ill«tisorm wnrd»
*On frar - l l"rBr 7' f t i t T o n I'r°s«»»'>r I l t r l in in I-eipiijf b«RUti«( und wird
'°"Qirii l"J"*r ''»paciUton i i i t rifllnn .luhren gerflhmt. Tlr-Vr die
*Ot1 Pich « '' (1"r 'lorffer'»<:h*n ThnerkapüMn lieifnn tnhiwiiche Urtheil«
•ctr6iK„ m*'"»ern, von m«dic. Zeitichriften nnO b«lehende Anerkennnnpi»

M" »on Liien Tor.
"• *» * * n n i n ""t vrn Bnr(t«r'» Thp«rk»i.n«In » M»M 3 StOck
vnror,^, " " " « l i « l e r M i t l i l r « ! ! ; hj.. ; i »ehr leicht und

'"«on« . D n i c l l t l l i n «•r>m.'"tB ItnliHtiniiTiir . - IVfin '•ine*
•irnmt (iebr»uc.liH-AiiweiNunK I II.BERGER'S THEERPASTILLEN

l c t l lfte* a« 'Vn l l ( ' l l n '"^". PchUimMimetT.en<l(>n mil rPi7tnild"rndnn Ki|fen-
"V11 um V Kclllftimissen und »Ikaltitrhnn Mitlal mit jenrn <le« Tlie.'r» in
v'C*"lflti>K ll" I*"1 "w'1 •^*'lr()" die nllgHinfMintn Anrrknnriiin^ "I» HII»(T»-

* ' " f h i . i '"*' S^"1 H n ' n r r h c «Irr RmnIrnt lo i iMorc f in» ,
nHUl « B i , ' " 1 " " * ' I l o U e r U o l t und H i l t o n utid HIH . \ n r l i k n r
Si* »^lnTi'!1**1"*'11«'" ''«>«'l«'n 'I'T l l r o i i r h l o n und 4er l . i i n g « .
i "*rPii»till Attft"1« ur''1 wi»««niich»stlich«n t!rtb«ile Ob̂ r ll«r(f«r'i

*?«" 2—V ai * i l l d r M t •''dnrmann b^knnnt. — M»n nimmt 8—» Mal d»t«
»?* *V>«ndi i»' • B"' l I«'M r k« l t u n s l Vericbleimnnif in«bMi>nd«M FrQk

** Ml« » '*'* *'n B r Blechdose »ammt Oebr»uch»-Anw«i»ung HO kr«
• A p o t h e k e n d » r ttiMorr. - unici»r. N o n n r o b l «

11. , * l l»lt«n l»«ldc 1'rttpHrrtlc « m I-I»H«T.

Wen».dt durch Apotheker G. HELL in T R O P P A Ü , Öe.-8ekL

P°^okiir «' iH o r r" Apothokor J. Svoboda; Kralnbary bei
r fec"aunik; Kudolfftwert boi Apothekor Bergmann.

^ ^ ^ i ^ ^ (WK17) 24 12

5 _ ^ *5 ' 5 1 i ' » »>< ^ <> l , » »U « T , ^ F» I , , ^

! !

j ^ ichw?^... '?"."^ '^" fk'ncr Wirlung a„f dir lsichtc-rr ilöslichlcit finöbssmi- i

' n ̂ M'ssor N ' . " ' ' "es «örpers. Dadurch wirst ^ bsi t^Iich zweimalig.» j

I w''Nrwcids. Tlnal..i. ! I I ! " " ^ " ' " ' " " ' ^ Sodbrennen, «nschoppunsscu dcr Vouch ^
t i ^ ^ r o p h s l . " ^ ' ' , ^ ' " " i r m e , («lirderschwäche Hiin.°rrh°id°l,tiden all?r ^

l N . ^ «'s " ' ^ ^ > " b / ' Tuberkulose Be. Mincralwasserture« lei,» r.' i
^ "lcnsl^ wahrend des Gclirauch« derselben sowic zur Mchs.n vorzünlichc

i '"', ,,̂ ci« ci.,^^ss^'/ ^" f25^^° ^^«<-^^--. Apolle.
' » N^on ^ ° c h , ^ . m " " ^ " lr- 2 ^ Versandt von mindestens zwei Schach- l

' " 0 0 Q ^ ^ ^ " '

ft) D

! Vanksagung u. Nnempftlilung.
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, emem hobrn Nbel und P, T, Pu>

blicum geziemend und ernebensl anzuzeigen, dass ich nirin Veschäit an meinen
Vrudrr, der l'rreits durch mehre« Jahre bei mir im Grschäjte hier mit
thiitia war, übertragen habe,

Ich benutze diese Veranlassung, meinen ' S . A . H e r r e n O»e.
s c h ü s t o ü i l » b l ' n sowie den ^ s . V - A e r r e n A e r z t e n für dal

, mir gcschenlte Vertrauen ergebcnst zu danlcn und ziialrich zu bitten, das-
selbe mich so ehrende Vertrauen auch meinem Vruder und Nachfolger
gütigst zuwenden zu wollen,

Achtungsvollst

Victor v. Trnköczy,
Apothclcr.

Mil Vezug auf vorhergehenbl Anzeige beehre ich mlch ergebenst zur
! Vlnzeiqe zu bringen, dass ich das weschäst meines Vruders übernommen habe.

Es wird mrin cisriqstrs Bestreben sein, stets die re ins ten r»nt>
vorzüsslicHstcn Med ic^ lnen te - streng genc,u u n d ge°
lv isscnpaf l zllbrreltct — zu vernbsolgen, „m nur das Vertrauen meiner
fieehltcn V . V^. ̂ escHäf tVkunden und der ^ . HI. H e r r e n
Aerzte durch reellst? u n d solideste K e i n e n u n g in jeder
Art zu erwerben und auch zu bewahren

Laibach am 31. Jänner 1380
Achtungsvollst

Julius v. Trnköczy,
(b03) 2-2 «lpothelcr, Rathausplah Nr. 4.

lVeachtenswert!
Es dürste wohl denjeniqen, die bei Krankheiten, wir! l4oropl,ul<»»«,

^ ^welirunss, N,u«<lls»nllbell, ^ l>^»<l , l l< l , l le l t , ^ e r v o , l t l t , Velearn»
^ l)s,t bnltrn. den llr/.l l lcnen Iirl»t»n«< in Anspruch zu nehmen. bell»nnt
' »eln, dass selbst die herlwrra^endilen Xul,ol-lt,lllt>n der Hellwissenschaft (»ie

Pros. Dr. Schniftler. Ssoda, Vraun ?l ) »u»»ell1le»»lieli den

natmlichcn, llystallrcin goldgelben,
nach der öslerrcichischrn Pharmalopoe laut Minislerialerlasses vorgeschriebenen

MMuml - Vorslll-tekeslslmn
aus ^l,r l8tl«nl> in Norwegen nisolge seiner «mln«nt«n I<>l̂ <l,!»sl»»st«»
als den de«<pn und «lrb"»m»ten unter allen im Handel norlommeiiden
Thransorle" , 'Ml's^nl^n; welcher dem ^el»»«n, durch Damps wasserllar

. . . , . , ^ . ^cmuchlrn unä a»sur«l> ser nlrll«»muten llilolse dernubtel, l>el,«l.
t l irune kl^tH uorzuzirhnt ist und diesrn daher an ^ l r l l u u f bt'l^'eN«'« übeitrifst

Um diesen »lleln «sllt lls)»t»llreln»ssolÄf,«Ibsn 2^«H.2.Qii2.».1.IOVi»<-»2»..
I l ^ « ^ « i " d ^ . r Q , ^ l<I»6u» <^!!»sl^ I>,,>, Dorschj lau! österreichischer Phnrmalopoe) richtig
zu erhalten, ist dieser aus den «« ten . »ollüenten Bezugsquellen »»„»« L>«»s», am Lager
gehalten in Flaschen » iio tr. und zu haben l,ei

Julius v. Trnkoczv.
Äpotheler in '̂<i>' -»splah Nr, 4.

Nestellungen werden gegen Postnach! l̂istens rffertuirrt, fb14) 12—2

Tricster

Triest.
Die Triefter llommercialbanl

empsänftt Osldeinlagen in österrlichi»
scheu Bank' uî d Elaalsiwle» wie auch
in Zwa:^'N',^ranlr»slücken in Gold,
mit dcr Vcrpflichllmg, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu»
rückzuzulilln.

Dieselbe eScompliert auch Wechsel
»nd gibt Vorschüsse a»s öffentliche
Wertpapiere nnd Waren in den ob,

l gl'naimlcn Valilten. (i) 52 - <!
! SännntKche Operationen finden zu
!dcn in den Triesler ^olalblälleln zelt»
«weise angezeigten Bedingungen statt.

(301—3) Nr. U7'ltt

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.
Ueber ?lns»chcn dsi' Franz Rl'jc von

Wrilrrodorf, Machlhabrr dsb Prler Ra.
l)0t, wird die mit dem Vrscheide vom
22 Juni 1878. Z. «0i)7, sistlerle drille
' f l l , ssrilbielunq der der ^llena Kirn
mm Zagorje l;et)ü>,ssln. auf 2150 fl. ge-
schlihlli, N»alilät Urb..N,. 57 »ä Herr^
jchasl Prrm neuerlich auf den

2. M ä r z 1 8 8 0 ,

oormitlugs 9 Uhr, mit dem frühern sln.
hange angeordnet.

K. l . Oezirlsgericht sselstri, am ltzten
Dczemlier ltt7!).

in 7 Sorten, mit und ohne V»nl l le, bei
smysälligix-r vluswahl der Rohstoffe und
Vermridung jrdcr trüsicrischen B^imen
gung aus sranzölischrn Chocolade-Maschi«
nrn neuester Construction erzeugt, um
3(1 bis 40 Procent billiger, als die besten
ausländischen llhocoladen b«l Ulelelier
UUte. lbA;9> 1Ü

I n I>»lb»«l> del 6en ll»>rr»n:
.h. L, Wcncel, ^o!'l ̂  ?upnn. ?.i!>n,n,
Luclnmnn, ^ arl
Kaslnrr. I I . ,,n.
Peter ^asmil, ^ ^' Plau^. I a l , Schober
und VlpDlhrlel V Ewoboda. !NudoIss '
n> r, > -, Tom Mizzoli, Vlpotheser,

(477—3) Nr 537.

Erinnerung.
Den unbclulmt luo befindlichen M a -

t h i a K K n a v s von Rclje HK..Nl. 75,
J o h a n n B l l i t o l von Hrib Haus«
Nr. 22, T h o m a s und M a r i a V a r -
t o l von doit, P r i m u s L e v s t e l von
Traunil und den Kindern des L u l a 5
B a r t o l wird hienut erinnert, dass ihnen
zur Empfmigucchmf der für sie bestimm-
ten Ncalsslllnetllnqbbescheide vom 2. De<
zembcr 1878. Z. 7901. vom 12. Novem-
ber 1k?l), Z . 7300, und vom 20. De-
zember 1879. Z. 8224. Herr Johann
Knave. Gen,, l<< her m Hnb, zum
Curator aä . stellt und decretiert
wurde und ,h>n ublge Gescheide auch
zugestellt worden find.

K. l. Bezirlsaencht Relfmz am 22ften

Jänner l»VO



«so

[;. BimE. k Hof- T^3| |MJk Eunstanstalt

ffir Weberei und »tickerei,
Wien, I., Seil ergösse Nr. 1.0.

Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.
Anfertigung aller in diesem Fach .schlagenden Arbeiten, wio: Vereinsfahnen,
FahnenbUnder, Bahrtücher etc. otc, unter Garantie aolidtster und billigster
Ausführung. 04F~, Preiscourants und Muster gratig. — Lieferungen auch gegen

Ratenzahlung. " » Q (454) 52—2

WIE1
W> Wer den echten̂  »

in Pari<« preisgekrönten Fruchtsaft: G. N, W.
Mayers weißen Vrustsyrup, als Haus« und
Schutzmittel benicht, wird nicht hnften

Das obige, schon über 25 Jahre bewährte
Fabrikat ist stets frisch zu beziehen durch den
«pothekcr W . M l a y r in Laibach. (327) 2-1

»« Franzcnsquai. im Schreyer'schen
Haufe, 4444) 52-13

Eingang auch in der Spitalgasse.

Feinstes K r c t z e r Z t t ä r z e n b i e r
(Schreiner), gute heimische und iisterrci-
chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi»
gen Preise» und aufmerksamer Bedienung.

Den Winter hindurch frische nnd ge-
selchte Würste, eigenes Fabrikat,

Eine l58U) 3 - 2

empfiehlt sich den P. T. Damen als sehr geübte
KleidermaHerin -. geht auch auf Wunsch zu den
geehrten Familien ins !i?a!!s arbeiten,

Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Nuch»
Handlung Jg. v. Kleinmayr ^ Fed Bamberg.

Lichte

ZtadtVohullng
nllcbst der Hradeczkybrückc. I I . Stock, bestehend
«us 2 Zimmern. Küche, Speise und Keller, ist
von Georgi an zu vergeben ,587) 10—2

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

TchSne

Wohnung)
3 Vasscnzimmer, 1 Cabinet sammt Zugehör,
Elcphantcnaassc Nr. 52, I I I Stock, von Ocorgi
ab zu vermieten (572 2—2

Auskunft in der Spczcreihandlung im
Hause.

vumkNftolKlrr. parfümiert, weis; und
rosa. in Patctcn 5 10 kr , 1 Schachtel
40 l r , :

llll««lssv Ol^eerlnnelte, zur Erziclung
einer weichen, zarten und weihen haut
unvergleichlich, I Flasche 40 kr,-

Ulzeerlnersme, vorzüglich wirssam bei
aufgesprungenen Lippen und Schrunden
an den Händen, 1 Flacon 30 kr -

ttlfeerln von Sarg, das Feinste, in Fläsch-
chcn zu 10 kr.;

U»nü«?llcleie, parfümiert, anstatt Seife
anzuwenden, macht die haut fein, zart
und weich, l Paket 20 kr,;

Nllu«»lleri»»plvl-, im Zimmer gebrannt,
verbreitet cs einen angenehmen Geruch,
1 Paket w kr. -

La l l e t t « - Uonl? » ftl7«erln - 8eile von
«Lara, 1 Stück:!0 kr, — verkauft

O. -Uiccott.
Apotheker „zum Engel". Lmbach. Wiener«
,4598) 20—15 strotze.

Börse-Operationen
»»llführt cou lant Bankhaus „ » , « « ! » , » ,

Wien. Heidenschnss l .
Mi t »j bci bloß beschränkte«

- ^ : Verlust (Prämie l0 bis

G e : v r n n , 25fi. für5000^^«.
--^ 5- ten):

und zwar : b)gh nun die Curse ftei-
gen oder fallen: (440) 6 5

,) bei Depotbchalteu, bis die Effecten mit Nupcn
realisierbar C,ns«rtial'Geschäfte (bloß 10 bis
»5 ft, Deckung für 1000 fi, Effecten).

W M " Provision nnr 50 kr. "WW
Coulante Besorgung aller Prooinzbestel'

lnngen fowie aller ins Wechslersstschäft ein»
schlaaendeil Austräae. Universal Verlosungs«
lalender mit interessanter, nutzbringender nud
inhaltsreicher Broschüre gratis und franco

Ergcbenst Gefertigter beehrt sich, dem»«
hochgeehrten P. T. Kaffeehaus besuchenden!»
Publicum anzuzeigen, dass er nach erfolg» ^
tem Ableben des frühern Kaffeehaus-m
Pächters Herrn Carl Faulal das ^

Kliffeeliaus-OesMft^
zum Z

> „Nordstern" Z
! am Cougressplatz Rir. 13 übernommen hat. A
^imd bittet unter Zusicherung aufmerksamer^
l Bedienung, vortrefflicher Getränke undA
»reicher Ällswahl von politischen, humori»^
i stijchcn und illustrierten Zeitschriften umH
'recht zahlreichen Zusvruch. A
> Achtungsvoll ^
l Sebastian Karl, 0
,(573) 3 2 Kaffechauspächter, L

Frische feine

FMingMmpfen
sowie auch andere f e i l t « ' A ä c k e r e i e n
bekommt man täglich in der Iuckcrbäckerci am

Prcschcrnplay bei (171) 9 - 9

Eduard Winter.
Beste

Halm ^ Kolile
,on»ie

verkleinertes Brennholz
billigst bei <5l2) :i<^-4

A. Sebevec.
(Vradijcha) Römcrftras,c Nr 19.

Aus der

Herrschaft Kaltenbnmn
wird ein schön gezeichneter und zur Zucht vol l '

kommen geeigneter

Stier,
reiner holländischer Rasse. 2 Jahre 8 Monate
alt, wegen Ucbcrzähligkcit dieser Nasse sogleich

! verkauft. Preis fi. 1«-V i5I1) ^_ : ;

Die für das zweite Semester 1879 auf jede Äctie der österrelchisch«un»
garischen Vank , vormals p r ib . gfterreichische N a t i o n a l b a n l , entfallende
Tiuidende von

Nennzehn Gnlden österr. Währnng
kann von l, c l i t e nn bei den hauptanstaltcn in Wien und Vudapest sowie
bei sämmilichen K i l i a len der östcrreichisch'UNgarijchcn Bank behoben werden,

« i e n am 4. Februar 1830. (588)

OeNerreichisch-unyarische Oank.
A. Aloser. l

Gouverneur. ,

Generalrath. Gcncralsecretär, !

SellllMT/loS
»t»u» Nln»l»rlt»«»ll«r,

ohne b<« V»?«I»«»n» störende Vletlcament«,
ohne ^o lU^ l l ^^n l tdS l t«» und Nsl«>s»»t<»-
rnnlr beilt nach ciner in nnlllhliqen stallen beft.

sowol f«,«»b entstandtn« »l« auch noch so sehl

Dr. Hartmann,
Viit^lieb b«r meb. Facultät.

Oib.»Uliftalt nicht m>'hr Had«bulg<r^as1<, londern

Wien. Ttadt, Eeilergasse « r . l« .
Auch Halllau«schli!g«, <f,lr!ltur«n, I'll»!»» >̂<I

r>»u< ,n . Vleichsucht, Unttuchtbaileit. Pollution«»,

tb.ns», o b n « «n »nl»«l«»l<l«!l» ode« »» »'i^nnell,

« r l l s l i c h d i e s e l b e ^ t h a n d l x n ^. «5tre»zfte
Discrction v«lbül«t, und weiden D t e o i c a m e n l l
aus Verlangen sosort ^nqesendel. iI555> l ^

voll Reichard k Comp. in Wie«
I I I . , Marxergasse 17 (neben dem S o M
bade), früher fürstl. Salm'sche EisenmM

Fabrik.
Da wir die Kommissionslager in ^

Provinzen sämmtlich eingezoneil. weil/
häufig vorgekomnleu. daß unter dem "<"'
men unserer Firma fremdes und geringelt
Fabrikat verkauft wurde, so ersuchen ̂ ,
»»sere geehrten Kunden, sich von jc^>V
direkt an unsere Fabrik m Wie» lolN^
zu wollen, ,

Solidcst gearbeitete Möbel sür 2a>^
Zimmer imd Gärten sind stets au, ̂ aa",
und verlaufen von nun an, da die 2,plic
für die früher qehalteten Kommissl"^,
lager entfallen, zu 10"/, Nachlasl uom P"!'
tarif, welchen wir alls Verlangen l N ^
und franco einsenden. ^OttA) l l ) ^

MtoUs Ss©iilita»fmi?©r.

iBTBCi]
' Schasihtol-Kti-
(juutto der A|iJ*r

und meino T ' r '
fielfachto Fir"1*
aufgedruckt >st-

Äeit 30 ^»llr»n »l,«t« mit. <1«m l)«,«t,s>n ^rlolss» »»^niv»»»!lt ss«>snl> >«>I»i ^
U»^<;nllr»illll»elten und Verü»uun?»»tyrun<s«n lvi« î»pnUt,l<>»î !<«!t, V ^ "
I'sunss <,t,o.) 8«t5on l t ln^nn^^xt lon^n ,!!)<! II l lm«rrl,ft lä»llelü«n. ^0l,0l,<inr, ?^'
»on«n HU nini)fc>li!«i>, <Ii» «lilN «lt2«lllH lvnl)un«.v<!i«0 süllsnn.

I ^ » l i » l l l < 3 » t o w < 5 , <!<»,» ^7« " l< '» , t l l<»», V« ^ s o l ^ t .

Franzbranntwein und Salz.
Dor zuverlässigste Selbstarzt zur Hilf« dor loidenden Menschheit bei *IIfl0

inneren und äusseren Kntziindungon, g^gon die moistnn Krankheiton. Verwundung60

aller Art. Koj)f-, ülirun- und Zahrmchmerz, alto Soliiidnn und nfTono Wunden, Kr°b*'
«chädon, JJraud. entzündete Augen. Lähmungon und Verletzungon jeder Art otc. otc"

In Flaaclwn nammt GebrauchHanweinuMj HO kr. (i W-

"OOHS^H-FISCH
Leberthran

• o n

Mich. Krolin & CoDJp«
In Iter?en (Norwegen).

Dieser Thran ist der einzige, der unter allen im Handel vorkommenden Sor*
t«n EU ärztlichon Zwecken geeignet i«t.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

Haupt-Yorsandt
b«i

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wie11'
Tuchlaulien. .,,

Depots in allen renommierten Apotheken der Monarchi« oder in Matesl.*i
warenhandlungen. In ürton (flme J)opöU orhalton aurh Privatporsnnon bei St0

serer Abnahmo ontsprechendon liabatt. (
Das p. t . Publikum wird gebeten, ausdrücklich ]HolIs Pr»par»tc \

yerlanjreii und nur solche anzunehmen, welche rail meiner Schutzmarke u

Unterschrift versehen sind.
E > e p 6 t a : Laibach: G. Pircoli, Apoth.; Jos. Svoboda. Apoth W ^ r '

lack: C. Fabiani, Ai»»th«!ker. Cauato: (Jarlatti. Cllll: Baumbach'schn Aj^'t'^L;
J. A Kupferachmid; A. Marock. Görz: A. Franzoni, Apoth.; C Zanotti A})0 «n-
A. Scppenhofnr. Kralnbur«: (iarl Schautiig, Apothokor. Klagensurt: <>'1 ()r
tachitsch; P. Dirnbacher, Apotheker; ,1. Nussbaurner, Apothokor. Pontasel: ?-\i'
aaria, Apotheker Radinannsdors: A. Koblok, Apotheker. Kudolsriwert: J J<fj:
mann, Apotheker; D Kizzoli, Apothokor. Htein: Jo». Mocnik, Ai.othokor. HP'̂ r.«
Ebner & aohn, Apotheker. Strassburg: J.N.Gorton. Trlebach: ü.l'xi%
Witwe. Wippach: Alb. Musina, Apotheker. (;j) h'2 '

Ein Kapital von

30M0 ft.
wird zusammen oder in größeren theilbelrägen
gegen pupillenmäfzige Sicherheit mit «proe,
Verzinsung dargeliehen.

Die näheren Auskünfte ertheilt Dr. Deu
Ndvocat in Adclsbcrg. (574) u _ 2 ,

nem, «.!<<»„«en «spunden bewndc^^,,
all«, !«z<»men ^ a m !, i s n v a l c ' " .gffl
«« ! « ! « l < n ^ „ e ^ ! » c l w " , ' , "s> ^''«>«,'«

Matnrheilmethod, mcl̂  ^ , , ) - ̂

" o k e i i b t , , ,eus w lc ! , ' ! „» un" " ^ ' , l „ ^ ^

«r«< «nd «er l«, o»n Ig . v. Kleinm«yl « Fetz. ««mierg.


